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Samstag, den 09.09.2017 

Anreise und Wanderung im kleinen Ort Habichsthal 

Die Anreise der 

Teilnehmer zum 

Hotel “Zur frischen 

Quelle“ der Familie 

Steigerwald in Ha-

bichsthal (Frammersbach im Spessart) sollte bis ca. 13:00 Uhr 

erfolgen. Durch die relativ kurze Anreise (ca. 230 km) waren viele 

schon am Vormittag im Hotel und so wurde gleich mal die Küche 

getestet. Das Hotel “Zur frischen Quelle“ war wieder ein Glücksfall. Die Zimmer waren ordentlich und 

sauber und Extrawünsche wurden nach Möglichkeit sofort erfüllt (besonders 

Käsespätzle OHNE Käse). Nachdem am frühen Nachmittag Alle eingetroffen waren, 

startete eine kleine Gruppe zu einer Schnupperrunde durch das Dorf. Wir fanden einen 

Rundweg, der mit einem roten Hasen gekennzeichnet und ca. 5 km lang war. Nach zwei 

Stunden kehrten wir in unser Hotel zurück. 

Sonntag, den10. 09. 2017 

Wanderung nach Wiesthal und den Aubachseen 

Nach dem Frühstück trafen wir uns um 9.30 Uhr vor dem Hotel zur Wanderung nach Wiesthal. Vier 

Wanderer kürzten die Tour ab und 

nahmen den Abzweig zu den 

Aubachseen. Die restlichen 13 Wanderer 

folgten nach einer kurzen Brotzeit dem 

Aubach und kehrten dann in der 

Fischerhütte zum Kaffeetrinken ein. Das Wetter war 

trocken und warm. Nach einer Rundwanderung von ca. 12 

km, kehrten wir nachmittags wieder zum Hotel zurück. 

 

Montag, den 11.09. 2017 

Wanderung im Aubachtal 

Vom Hotel aus ging es mit der 

ganzen Gruppe durch das 

schöne Aubachtal in Richtung 

Wiesen. Das gesamte Aubach-

tal ist ein Naturschutzgebiet. 

Der Weg schlängelte sich 
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immer am Bach entlang. Fünf Wanderer kehrten nach 

einiger Zeit zurück und unternahmen einen Ausflug mit 

dem PKW nach Bad Orb. Bei leichtem Nieselregen 

wanderte der Rest der Gruppe bis kurz vor Wiesen. Nach 

einer kurzen Pause mit Brotzeit aus dem Rucksack ging es 

auf einem breiten Fahrweg zurück nach Habichsthal. Der 

ca. 15 km weite Wanderweg führte vorbei an einer 

Ausgrabung / Ruine einer Waldglashütte aus dem 

18.Jahrhundert. 

 

 

 

 

 

Dienstag, den 12.09. 2017 

Wanderung zur “Grotte“, “Heiligen Kreuzkirche“, und zur Frammersbacher Ski-Hütte 

Um 9.30 Uhr ging es für die meisten 

Gruppenmitglieder über einen steilen 

Anstieg zur “Grotte“. Auf dem dortigen 

Parkplatz trafen alle Wanderer 

zusammen und gingen dann gemeinsam 

über den “Schneewittchenweg“ zur 

„Heiligen Kreuzkirche“. Nach der 

Besichtigung und einer Gesangseinlage 

in der Kapelle von Alfred und Inge 

trennten sich die Wanderer. Der 

größere Teil lief weiter bis zur 

Frammersbacher Ski-Hütte. Nach einer Stärkung ging es auf gleichem Wege zurück zur Heiligen 

Kreuzkirche. Eine kleinere Gruppe ging bis Wiesthal und fuhr dann mit dem Auto zurück ins Hotel. 

Durch eine größere Baustelle im Wald (Erneuerung von Hochspannungsmasten) waren die Wander-

zeichen nicht mehr eindeutig zu erkennen und jede Teilgruppe hatte sich etwas verlaufen. Dadurch 

verlängerte sich der Wanderweg auf ca. 18 km. Trotzdem sind Alle im Hotel wieder angekommen. Das 

Wetter war durchwachsen. 

 

Mittwoch, den 13.09. 2017 

Stadtführung in Lohr am Main 

Regen, Regen, Regen, … Was machen wir jetzt? - Ein anderer Gast im Hotel machte uns während des 

Frühstücks auf eine Stadtführung der „Lohrer Waschweiber“ in Lohr aufmerksam. Wir trafen uns mit 
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den drei Herren in Lohr vor der Touristeninformation und los ging es. Die drei Öcher (Aachener) Herren 

wurden von uns als Dank für den Tipp zur Führung eingeladen. Es hörte glücklicherweise schlagartig 

auf zu regnen. Der Rundgang durch die Stadt wurde von dem "Waschweib" mit lustigen Sprüchen und 

viel Charme und Witz untermalt. Die Stadtführung war nach einer Stunde zu schnell vorbei. Der Rest 

des Tages verbrachte jeder nach seinen eigenen Wünschen. 

 

Donnerstag, den 14.09. 2017 

Freies Tagesprogramm 

Wieder Regen, Regen, Regen, …  

Da das Wetter schlecht war, hatten wir uns 

kurzfristig entschieden den Tag zur freien 

Verfügung zu gestalten. So fuhren einige nach 

Aschaffenburg zum Stadtbummel, andere nach 

Karlstadt, wieder andere nach Bad Orb, 

Gelnhausen oder auch bis Fulda. Die Bilder 

zeigen ein Fachwerkhaus in Aschaffenburg bzw. 

einen kleinen Teil des Aschaffenburger 

Schlosses. 

 

Freitag, den 15.09. 2017 

Wanderung am Main bei Karlstadt 

Nach dem Frühstück wurden die Wanderer auf die Autos verteilt und ab ging es nach Karlstadt. 

Treffpunkt war der Parkplatz “Am Saupurzel“ am Sportflugplatz. Wir überquerten die B 27 und folgten 

der Wanderwegbeschilderung mit dem blauen “M“. Der Weg führte durch eines der ältesten 

Naturschutzgebiete am 

“Greinberg und Kalben-

stein“. Hoch über dem 

steil abfallenden Kalk-

felsen hatten wir einen 

herrlichen Blick auf den 

Main. Der Wanderweg 

führte uns durch wunderschöne Weinberge. Auf einem Pfad ging es 

bergab nach Gambach. Nach einem kurzen steilen Anstieg erwischte uns 

ein heftiger Gewitterschauer – freundliche Anwohner gewährten uns 

Unterschlupf in ihrer Garage. Durch ein kleines Wäldchen an den 

ehemaligen Tongruben vorbei, ging es talwärts bis nach Wernfeld. Nach 

ca. 12 km wurden die Teilnehmer von Autos abgeholt und zum 

Ausgangspunkt gebracht. Danach ging es wieder in Richtung Hotel. Einige kehrten noch in Lohr-

Ruppertshütten in die Waldschänke “Bayrische Schanz" ein. Die Bayrische Schanz ist das 

höchstgelegene Wirtshaus im Spessart (515 m). Im 17. Jahrhundert war sie Zollstation und 

Pferdewechsel. Dort ist die Grenze zwischen Bayern und Hessen. 
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Samstag, den 16.09. 2017 

Abschiedsfrühstück und Verabschiedung 

Nach dem letzten gemeinsamen Frühstück folgte die Verabschiedung und Heimfahrt. Eine sehr schöne 

Wanderwoche bei mehr oder weniger gutem Wetter, die allen Teilnehmern dennoch sehr gut gefallen 

hat, war wieder einmal zu Ende. Die Unterkunft war – wie bereits anfangs erwähnt – sehr gut, das 

Personal sehr freundlich. Im Restaurant gab es ein reichhaltiges Speisenangebot in sehr guter Qualität 

und üppigen Portionen – alles in Allem ein empfehlenswertes Haus. 

Ein Nachteil hatte der im Tal gelegene Ort Habichsthal – es gab kein Netz für unsere Smart-Phone-

Liebhaber. 

Teilnehmer: 

 Erlinde und Karl-Dieter Mühlenhaupt  Heidi Rücker und Hans-Gerd Skusa 

 Brigitte und Manfred Tuchel    Heidrun Kahn 

 Gerda und Michael Pfriem    Ulla Kromer 

 Sylvia und Gustav Viol    Annette Ochterbeck 

 Inge Helbig und Alfred Waedt 

 Gäste: 

 Gerlinde und Siegfried Mayer 

  

 Bericht: 

 Manfred Tuchel und Gustav Viol 


